Oeffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 24). 


Mn. 


Danzig, den 14. Juni 


1884. 


olizeiliche Angelegenheiten. 

aD AT 

2131 Gegen die Arbeiterfrau Cäcilie Retza geb. 
Piekut, zuletzt in Abbau Bobau aufhaltſam geweſen, 
welche flüchtig iſt und ſich ver borgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 
Stargard vom 16. November 1883 erkannte, für 6 Mk. 
Geldbuße ſubftituirte Gefängnißſtrafe von 2 Tagen 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dleſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls ſie nicht 
nachzuweiſen vermag die Geldſtrafe mit 6 Mark be⸗ 
zahlt zu haben. Aktenzeichen B. 36/83. 

Pr. Stargard, den 24. April 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
2132 Gegen den Matroſen Andreas Joſeph 
Bolloff, geboren am 24. März 1853 zu Tolkemitt, 
Krelſes Elbing, zuletzt in Pillau aufhaltſam, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerickts zu Pillau vom 14. Mal 
1884 erkannte Geldſtrafe von 30 Mark, im Unvermö⸗ 
genfolle eine Haftſtrafe von ſechs Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und ihn, 
falls er die Geleſtrafe nicht erlegen ſollte, in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzullefern, deſſen Vorſtand um Straf, 
vollſtreckung und Benachrichtigung zu den Akten E. 37/84 
gebeten wird. 

Pillau, den 4. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2133 Gegen den Schmied Daniel Biendarra in 
Sophienthal, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Beſchluß des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode 
vom 26. October 1883 feſtgeſetzte Ordnungsſtrafe von 
5 Mark im Unvermögensfalle ein Tag Hafiſtrafe voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafverbüßung 
abzuliefern, falls derſelbe außer Stande ſein ſollte, die 
Gelbſtrafe von 5 Mark zu bezahlen. Aktenz. I. D. 
339/83. 


Oſterode, den 29. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2134 Der Stellmachergeſelle Johann Theodor 
Hildebrandt aus Vangerow bei Lottin iſt, nachdem er 
wegen Diebſtahls im Rückfalle zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
niß en artheilt worden, aus dem hieſigen Gefängniß ent⸗ 
en. 


wich 
Es wurd erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. L. I. 79/83. 


— . 


t 


t 
t 


Signalement: 
Stirn frei, Schnurr⸗ 
bart, Augen grau, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſicht 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


2135 Gegen den Bäckergeſellen Johann Thomezik 
aus Ortelsburg, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Acten III. J. 210/84 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,71 m. 
Statur ſchlank und hager, Haare dunkelblond, Stirn 
niedrig, Bart im Entſtehen, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen blau, Zähne geſund und vollſtändig, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deulſch u. polniſch. 

Kleidung: ein grauer Stoffrock, eine graue Stoffhoſe, 
eine dunkelblaue Stoffweſte, ein graues Halstuch, ein 
Paar roßlederne Gamaſchen, eine graue Stoffnütze. 

Beſondere Kennzeichen: am linken Mundwinkel eine 
etwa / Zoll lange Narbe. 

Allenſtein, den 2. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2136 Gegen den Maurergeſellen Auguſt Welß 
aus Elbing, geb. daſeleſt am 15. Octsber 1842, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchunge haft wegen Hauefriedensbruchs und 
Mißhandlunz verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in ras Central-Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern. J. 1178/84. 

Elbing, den 3. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2137 Gegen den früheren Beſitzer Carl Claaſſen 
aus Zugdam, ohne feſten Aufenthalsort, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt dle Unterſuchungshaft 
wegen vorſätzlicher Brandftiftung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Central ⸗ 
Gefänzniß zu Danzig, Schießſtange No. 9 abzuliefern. 
II. J. 828/84. 

Danzig, den 6. Juni 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
2138 Gegen den am 28. Mai 1834 zu Mewe ge⸗ 
borenen, zuletzt in Nichtsfelde bei Mewe und Danzig 
ſich aufhaltſamen Maurer Otto Ofteroth, welcher flüchtig 
iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffenge⸗ 
richts zu Mewe vom 23. Februar 1883 erkannte 
14tägige Haftſtrafe vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 


* 


denſelben zu verhaften und in das 
richtsgefängniß abzuliefern. C. 61/8 

Mewe, den 27. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2139 Gegen den Arbeiter Wilhelm Reinhold Dahl⸗ 
mann aus Parchau, geboren am 14. November 1856 
zu Groß Pomeiske, Kreis Bütow in Pom., evangeliſcher 
Religion, verhetrathet, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9 
abzuliefern. (I. J. 2348/83.) 

Danzig, den 5. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2140 Nachbenannter Strafgefanzener Jacob Vincent 
Wilkowski aus Chlewisk, im Kreiſe Inowraclaw, wegen 
Diebſtahls zu 2 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, iſt 
am 5. d, M. von dem Arbeitspoſten Wichorſee, Kreis 
Culm entſprungen und ſoll ſchleunigſt wieder zur Haft 
gebracht werten. 

Sämmtliche Polizel⸗Behörden und die Krels⸗Gens⸗ 
damerie werden daher hiermit erſucht, auf 5 


Sächftnelegene Ge⸗ 


ſtrenge zu bigiliven und ihn im Betretungsfalle unter 
ſicherem Geleit hierher transportiren und an die un⸗ 
terzeichnete Direction abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle fofort 
hierher Mittheilung machen. 

Die Begleitungs⸗ und Verpflegungskoſten werden 


hier ſofort erſtattet werden s 5 
Signalement: Geburtsort Chlewlsk, Kr. Inowrac⸗ 


law, Größe 1,65 m., Alter 33 Jahre, Religion katholiſch, 
Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen 
graubraun, Bart raſirt, Zähne vollzählig, Kinn oval, 
Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, 
Sprache polniſch. Def. Kennzeichen: oben auf der 
Naſe am rechten Auge eine kleine Warze. 

Bekleidung: braune Jacke, braune Weſte, braune 
Hoſen von Beiderwand, braune Mütze von Tuch, 
braune Hoſenträger von Beiderwand, weißes leinenes 
Hemde, lederne Schuhe, blaue Strümpfe von Baum⸗ 
wolle, und blau und weiß carrirtes leinenes Hals ⸗ u. Tas 
ſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel, ein weißer 
Mantel. Sämmtliche Kleider und Wäſcheſtücke find mit 
No. 154 bezeichnet und gehören der Straf - Anſtalt. 

Graudenz, den 6. Juni 1884. 

Königliche Direction der Zwangsanſtalten. 
2141 Gegen den Arbeiter Johann Kohtz aus 
Marienau bei Marienwerder, 50 Jahre alt, welcher 
flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffen⸗ 
gerichts zu Marienwerder vom 9. Mai 1884 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 3 Menaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 205/84. 

Marienwerder, den 4. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 3. a 
2142 Gegen den Mühlenbauer Anton Ko nopatzli 


aus Stangenwalde, Kreis Roſenberg Weſtpr. welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Mordes verhaͤngt. 

2 a 0 1 zu verhaften und in 
as Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu Dt. Eyla ern 
Aktenz. J. 1167/84. W e 

Elbing, den 6. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 

1148 Gegen die Schuhmacherfrau Wilhelmine 
Rother geb. Garnath, zuletzt in Pr. Stargardt auſhallſam 
geweſen, evangellſch, gehoren am 16. Auguſt 1838 zu 
Jockel, den Martin und Cartharina Garnath'ſchen Ehe 
leuten, welche flüchtig und ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 
Stargard vom 4. Dezember 1883 erlannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaſten und in das nächſte Gerichts⸗ 
ge fängniß abzultefern. D. 337/83. 

Pr. en 15 N 1884. 

2 önigliches Amtsgericht. 8 
2144 Gegen die bre Antonke Fe it 
früher hler, Scheibenrittergaſſe No. 1, welche es 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch hl No⸗ 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig dom 17. No 
vember 1881 erkannte Gefängnißſtrafe von vierzehn Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung 
TE und nach hier ad X. D. 1028/80. Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 31. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 12. 
2148 Gegen den Dachdecker Guſtav Adolf Mäller, 
früher in Stürmersberg, geb. am 13. April 1847, evan⸗ 
geltſch, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 
21. März 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten 
la 47 5 1 5 erſucht, denſelben zu ver⸗ 
en und in das nächſte Geri efängniß abzuliefern. 
D. 113/84, ee 
Marienwerder, den 31. Mal 1884. 

. Königliches Amtsgericht 3. 

2146 Gegen die Arbeiterfrau Anna Surowska, 
geborene Basner, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, 
geboren am 14. April 1856 zu Alt⸗Münſterberg, welche 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
kreckbares Urthell der Strafkammer bei dem Königlichen 
Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 1. Mal 1884 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 2 Wochen und eine Haftſtrafe von 
1 Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaſten und in das nächſte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
liefern. (I. M. 15/84.) 

Danzig, den 3. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2147 Gegen den Schmied Julius Wölke, auch 
Wilke, aus Rolittken, 25 Jahre alt, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Meineides verhängt. 


Es wirt erſucht, renſelben zu verhaften und in 
dus Amtsgerichts Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. 
G 4. 1712/83.) 

Danzig, den 3. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

DIAS Gegen die Arbelterfrau Louiſe Kosloweli, 
geb. Stahlmann aus Beulnerborf, welche ſich verborgen 
hält, ſell eine durch vollſtreckbares Ürtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Ortelsburg 
vom 1. Februar 1884 erkannte Geſängnißreſtſiraſe von 
2 Monaten und 2 Tagen vollſtreckt werden. 
erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
geſängniß abzuliefern, ſowie zu ten Akten III. L. 3. 3/84 
Nachricht zu geben. 

Signalement: Alter 40 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur geſetzt, Haare blond, Stirn frei, Augen brauen 
blond, Augen grau, Zähne fehlerhaft, Kinn ſpitz, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe lleſund, Sprach deutſch und polniſch. 

Kleidung: 1 buntes Tuch, 3 bunte Röcke, 1 bunte 
Schürze, 1 ſchwarzes Jaquet, 1 Paar Schuhe, 1 weißes 
Leinwandshemde, und 1 Paar wollene Strümpfe. 

Allenſtein, den 30. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2140 Gegen die Ehefrau des Schuhmacher Dahl⸗ 
mann, Laura Dahlmann geborene Kutz aus Parchau, 
eboren im Februar 1859 zu Parchau, evangeliſcher 
eligion, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
tie Unterſuchunge haft wegen Hehlerei verhängt. 
Bief 2 aeg ehe er eakten und in das 
eſige Central-Geſängniß, eßſtange No.9 r 
J. 2848,83.) S ceßſtange Rod abzulſefern 


Schubmacher Theodor Auguſt 
tr geboren am 10. Juli 
r fi Pom., evangeliſcher 
„verh üchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchunge haft wegen Re 


benfelben zu verhaften und in 
das hleſige Central-Gefängniß, Schießſtange No. 9 abzu⸗ 
liefern. (J. J. 2348/83.) 
Danzig, den 5. Juni 1848. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2151 Gegen den Tiſchlergeſellen Eduard Kroll aus 
Elbing, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſachungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Er er erfucht, N au 1 und in das 

nirale Gefängnig zu Elbing a ultefern. tenz. J. 
1243/84, fängniß z g abzulief Aktenz. J 
Elbing, den 6. Juni 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
21 Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
ip 2 Der hinter den Knecht 
Marx aus Wuttrienen Kreis Allenſtein untem 30, No» 
vember 1883 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Er- 
innerung gebracht. Ackenz. IV. 5). 22/82, 

Abenſtein den 30, Mai 1884. 
Köͤnigligliches Amtsgericht 


(Arbeiter) Anton 


25 . 


2153 Der hinter den Colporteur Auguſt Winter 
aus Königsberg i. Pr. unterm 17. Januar 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. E. 395/80. 
Elbing, den 27. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 2 
2254 Der hinter die Köchin, unverehelichte Anna 
Gunczerski aus Alt⸗Münſterberg Kreiſes Marienburg, 
23 Jahre alt, katholiſch, unter tem 12. Mai 1883 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. L. I. 63/81. 
Elbing, den 31. Mat 1884. 
Königliche Staats nwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
2156 Der hinter den Müllergeſellen Gottlieb 
Scheffler aus Taplacken unterm 28. März 1884 erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief iſt erledigt. 
Wehlau, den 6. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2186 Der unterm 29. Januar 1884 hinter den 
Militärpflichtigen Adalbert Georg Neulich erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Danzig, den 7. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2157 Der hinter den Wehrpflichtigen Ferdinand 
Thied mann, geboren den 12. Juli 1860, unter dem 
8. November 1883 erlaſſene, in No. 48 ves öffentlichen 
Anzeigers aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. f 
2158 Der unterm 11. Februar d. J. hinter ten 
Commis (Colporteur) Otto Jullus Preiawa erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Königsberg, den 4. Juni 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2250 Der hinter den Arbeiter Paul Reczkowell 
aus Altmark, 33 Jahre alt, unter dem 19. Mal 1884 
erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Elbing, den 3. Junt 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2160 Der hinter den Musketier Winitzki von der 
1. Comp. unter dem 16 d. Mts erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Danzig, den 3. Juni 1884. 
Kal. Commando des Infanterie-Regiments No. 128, 
2161 Der hinter den Arbeiter Julius Koop, ge⸗ 
bürtig aus Blumenthal, Kreis Anclam, zul etzt in 
Rieſenkirch geweſen, unter dem 30. April 1884 erluffene, 
in No. 19 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 27. Mai 1884. 
Königliche Stastsanwaltſchaft. 
Zwangs⸗Verſteigerungen. 
2562 Im Wege der Zwangsvollſtrenung ſoll das 
im Grundbuche von Zapowiednik Band C. 26 Blatt I 
auf den Namen des Gu sbeſitz rs und Mojors g. D. 
Ostar von Knobloch eingetragene, in Zapowiednik Kreis 
Berent belegene Ackergrundſtück am 1 4. Inli 188a, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle verſteigert werden. 


Das Grundſtück ift mit 126,27 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 236 ha 27 a 78 qm zur 
Grundſteuer, mit 243 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſt⸗uer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowle beſondere 
Kaufbedingungen können in ker Gerichtsſchreiberei 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer⸗ 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen bie be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteig rungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Uitheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1884, Nachmittags 2 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 17. Mal 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2163 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuguth Band C. 52 Blatt 1 Ar⸗ 
titel No. 1 auf den Namen des Majors a. D. Oe car 
von Knobloch eingetragene, im Kreiſe Berent belegene 
Grundſtück am 2. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1916,85 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 683 ha 94 a 88 qm zur 
Grundſteuer, mit 1329 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffenre Nachweiſungen können in der 
Gerichtsſchreiberei während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, dle nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderangen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 


— 


zu machen, widrigenfalls dleſelben bei Feſtſtellung des 
g ringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen bie berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Die Berechtigten, deren Anſpruch unter Vorbe⸗ 
halt der Feſtſtellung der Rangordnung mit einem ande⸗ 
ren Auſpruche eingetragen iſt, werden aufgefordert, bis 
zu derſelben Zeit den für ihren Anſpruch behaupteten 
Vorrang anzumelden und glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls derſelbe, ſoweit er nicht aus dem Grundbuch her⸗ 
vorgeht, bei Feſtſtellung des geringſten Gebotes nicht be⸗ 
rückſichtigt werden wird. 

Diejenigen, welche das Elgenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr an Gerichts ⸗ 
ſtelle, verkündet werden. 

Schoeneck, den 27. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2164 Im Wege der Zwangs volffreckung ſoll das 
im Grundbuche ven Stutthof Blatt 100 Artikel 94 auf 
den Namen des Müblenbeſitzers Reinhold Gruen einge⸗ 
tragene, in Stutthof belegene Grundſtück am 5. Au⸗ 
guft 1884, Vormittage 11 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Ort und Stelle in Stutthof ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,32 Mk. Relnertrag und 
einer Fläche von 47 a 80 qm zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer 
No. 10 eingeſehen werden. f 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrizenfalls tiefelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. i 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlage 


VER . AZ 
wird am 6. Auguſt 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 
Danzig, den 4. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht 11. 

2165 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
im Grundbuche von Subkau No. 38 Band 3 Blatt 2 
auf den Namen der Stellmacher Johann und Anna 
DNtietie geb. Demska⸗Pohlmann'ſchen Eheleute zu Subkau 
eingetragene, zu Subkau belegene Grundſtücksantheil 2 b. 


am 9. Auguſt 1884, Vormittags 9 Uhr vor 
17 0 unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
erden. 


Das Grundſtück iſt mit 12,81 Mt. Reinertrag und 
einer Fläche von 33 4 80 qm zur Grundſteuer, mit 60 Mt, 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ftüd betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichte ſa reiberel Abtheilung 3 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteige rungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
ſort erung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
Babel: zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
E ae ee berü 7 werden und 

2 Kaufgeldes gege i 
Anſprüche im Range zurütreten. ee 
„Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund, 
ſtücks beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Auguſt 1884, Vormittags 9 Uhr, an Ge⸗ 
richteſtelle zu Dirſchau verkündet werden, 

Dirſchau, den 28. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
2166 In Sachen betreffend die Zwangsverſteigerung 
des im Grundbuche von Ohra Blatt 123 auf den 
Namen des Zimmermanns Medardus Stephan von 
„erzalewofi eingetragenen und Ohra⸗Niederfeld No. 276 
belegenen Grundſtücks iſt ein neuer Verſteigerungstermin 
auf den S. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
u. 6, und ein neuer Termin zur Verkündung des 
des deile über die Ertheilung des Zuſchlags auf 
5 9. Juli 1884, Mitrage 12 Uhr, daſelbſt anberaumt 
orden 
Danzig, 8 Mai 1884. 
önigliches Amtsgericht 11. 
92162 In der Niemuth'ſchen 333 
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ſache von Oſtrau Blatt 17 und Blatt 38 werden die 
auf den 20. und 21. Ju ni 1884. beraumten Termine 
aufgehoben. 

Putzig, den 7. Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 2. 
Edictal⸗Citationen und Aufgebote. 
2168 Die deutſche Hypothekenbank zu Meiningen, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Weidmann zu Cart⸗ 
haus, klogt gegen den Beſitzer Johann Liſſewski, früher 
zu Gollubten, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen eines 
Theiles der für die Klägerin auf dem Grund ſſlücke 
Stendſitz. Band 1, Blatt 6, Abtheilung 3 No. 15 mit 
11300 Mark eingetragen ſtebenden, zu 5% verzinslichen 
Darlehnsforderung à 600 Mark unter Vorbehalt des 
Rechts, den Reſt gleichfalls einzuklagen, mit dem An⸗ 
trage, den Beklagten und zwar principaliter bei Ver⸗ 
meidung der Zwangsvollſtreckung in das Grundſtück 
Stendſitz Band 1, Blatt 6 zur Zahlung von 600 Mk. 
nebſt 5% Zinſen ſeit dem 1. Januar 1884 an Klägerin 
zu berurtheilen und das zu erlaſſende Urtheſl gegen 
Sicherheitsbeſtellung für vorläufig vollſtreckbar zu er⸗ 
kläreu und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
26. November 1884, Mittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 

gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 26. Mai 1884. 
Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

GB Der Arbeiter Adam Bodzack zu Schellings⸗ 
felde, Unterſtraße 64, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Tesmer in Danzig, klagt gegen feine Ehefrau Hedwiga 
Bodzak geb. Daluga, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und die 
Beklagte für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und 
ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 2 4. Oetober 1884, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 20. Mai 1884. 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2170 Der Seeſoldat (Knecht) Franz Johann Czapp 
g boren den 24. Januar 1858 in Putzig, wird beſchuldigt 
als Wehrmann der Seewehr ohne Erlaubniß ausge⸗ 
wandert zu fein. Uebertretung gegen §. 360 No. 3 
des Skrafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordunng 
des Königlichen Amtsgerichts hierſeloſt auf den 
18. Auguſt 1884, Vormittags 9 Uhr vor 
das Königliche Schöffengericht zu Putzig Weftpr. zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem 


a re 
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Ausbleiben wird rerſelbe auf Grund der nach §. 472 
der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Bezirks⸗ 
Kommondo zu Kiel ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. . 
Putzig, den 16. ee 1884. 
8 


der, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2171 Auf dem, dem Beſitzer E. Schmidt in Golzau 
gehörigen Grundſtücke Golzau Bl. No. 14 ſtehen in der 
3. Abtheilung No. 20 aus der Schuldurkunde vom 
12. Juni 1866 Viertauſend Thaler Darlehn, zu 5% 
verzinslich, eingetragen, über welche eine Hypotheken⸗ 


urkunde, beſtehend aus dem Hypothekenbrief vom 21. Au⸗ 


guſt 1875 und jener Schuldurkunde, gebildet worden iſt. 
Von dieſem Capitale find 1000 Thlr. 3000 Mark an die 


3 Geſchwiſter Roggatz, Anna jetzt verehel chte Ritterguts⸗ 


beſitzer Breyer, Marie, jetzt verehelichte Paſtor Hirſch⸗ 
felder und Eliſabeth, jetzt verehelichte Kaufmann Bartſch 
unter Vorbehalt des Zinsgenuſſes für den Ritterguts⸗ 
beſitzer Carl Schmidt und deſſen Ehefrau Charlotte geb. 
Puttkammer abgetreten. 

Die über dieſe 1000 Thlr. gebildete Zweigurkunde 
iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf Antrag der 
Gläubiger Geſchwiſter Roggatz, zum Zwecke der neuen 
Ausfertigung aufgeboten werden. 

Es wird deshalb der Inhaber dieſer Zweigurkunde 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine. den 
13. Oetober 1884, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer No. 20, ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Carthaus, den 29. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


2172 Der Schmiedemeiſter Auguſt Sylveſter, früher 
zu Putzig Weſtpr., deſſen Aufenthalt jetzt unbekannt iſt, 
und welchem zur Laſt gelegt wird, ſeinen Sohn Paul 
Sylveſter am 2,7. bis 24. Januar d. J. die hieſige 
Elementarſchule im 5. Rückfalle ungerechtfertigt verſäu⸗ 
men gelaſſen zu haben, Uebertretung gegen §. 4 der 
Provinzial⸗Schulordnung vom 11. December 1845, wird 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelſt auf 
den 11. Auguſt 1884, Bormittags 9 Uhr vor 
das Königliche Schöffengericht zu Putzig Weſtpr. zur 
Hauptverhandlung geladen. Auch bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 
Putzig, den 21. Mai 1881. 


Säcker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2178 Der penſionirte Müller Eduard Lange zu Swaro⸗ 
ſchin klagt Namens feiner Ehefrau Anguſte geb. Holſtein da⸗ 
ſelbſt gegen den früheren Zorftverwalter Heinrich Egidy 
in Waczmirs Forſtort jetzt unbekannten Aufenthaltsorts 
aus dem Schuldſchein vom 26. Auguſt 1883 mit dem 
Antrage auf Verurtheilung zur Zahlung von 120 Mt. 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
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Dirſchau auf den 1 1. Juli 1 884. Vormittags 
9 Uhr. a 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſte wird 
dieſer n Klage bekannt A lun 

Dirſchau, den 5. Juni 1884. 

Borchert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerlchts 
2174 Auf Antrag der Firma Gebr. Wſenicke zu 
Berlin wird der Inhaber des von Pohlmann & Co. 
daſelbſt am 10. April 1879 auf Roſchick in Elbing ge⸗ 
zogenen, und von letzterem angenommenen, demnächſt 
von der Ausſtellerin am 16. deſſelben Monats an 
Carl Edler von Querfurth zu Schönheide 1. S. girirten 
Wechſels über 600 Mark, zahlbar am 10. Zult 1879 
aufgefordert, ſeine Rechte daran bei uns ſpäteſtens im Aufge⸗ 
botstermine, am 1. Dezember 1884, 11 Uhr 
Vormittags im Zimmer No. 7 un ſeres Gerichtsgebäudes 
anzumelden nud den Wechſel vorzulegen, widrigenfalls 
derſelbe wird für kraftlos erklärt werden. 

Elbing, den 17. Mal 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

2175 Die verehelichte Müllergeſell Eliſabeth Liedtke, 
geb. Karnowski zu Neudorf, Kreis Graudenz, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Tols dorf in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Müllergeſellen Auguſt Liedtke aus 
Schöneberg bei Tiegenhof, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Löswilliger Verlaſſung, mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und Verurtheilung des Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil und laret den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 7. November 1884, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderunp, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Elbing, den 28. Mai 1884. 
Bäcker, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
9176 A. Die nachſtehend bezeichneten Ausein⸗ 
anderſetzungen: 

I. dc ꝛc. 
III. im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Berent: 
Separation von Juſchken; 
im Kreiſe ⸗Carthaus: 

a. Ablöſung der von Grundſtücken zu Willamowo 
an die katholiſche Pfarre in Seefeld zu entrich⸗ 
tenden Reallaſten, 

b. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Pomie⸗ 
czynskahutta für die katholiſche Pfarre in Signowo 
haftenden Reallaſten, 

c. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Liesniewo 
für die katholiſche Pfarre und Organiſtei in 
Sierakowitz haftenden Reallaſten 
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Kreiſe Danzi 


im 5 

a. Reallaſten-Ablöſunz von giſcherbakte gegenüber 

der evangelifchen Pfarre und Organiſtel in Kobbel. 
grube, 


b. Grundzins⸗Ablöſung von Ohra; 
im Kreiſe Elbing: 

a. Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Kerbhorſt 
für die evangeliſche Pfarre, Kirche und Organiſtei 
in Neuheide haftenden Reallaſten; 

h, Ablöſung der auf den Grundſtücken zu Hoppenau 
für die evangelifche Pfarre, Kirche und Organiſtei 
in Neuheide haftenden Reallaſten; 

im Kreiſe Neuſtadt: 

a Weideablöſung der Grundſtücke Schmelzer Bruch 
Blatt 3, Sagorß Blatt 79 und Pickelken Bl. 2 
gegenüber den Freiſchulzengutsbeſitzern zu Sagorß 
und den Käthnern zu Schmelz, 

b. Servitut⸗Ablöſung von Neuhof und Parſchuetz; 

ae 


werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Inter⸗ 
eſſenten und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich 
bekannt gemacht und alle Diejenigen, welche hierbei 
ein Inteneſſe zu haben vermeinen, aufg fordert, ſich 
ſpäteſtiens zu dem auf ten 26. Auguſt er., Vor- 
mittags 11 Uhr, im Sitzungezimmer der General. 
Commiſſion zu Bromberg vor dem Herrn Regierungs⸗ 
Rath Thomas an ſtehenden Termine zu melden, widri⸗ 
genfalls ſie dle betreffende Aus einanderſetzung ſelbſt im 
Falle einer Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen 


und mit keinen Einwendungen weiter gehört werden 
können. 


B. Folgende Auseinanderſetzungs Sachen, in 
welchen die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, 
werden wegen der dabei ſpeziell angegebenen Hypothe⸗ 
fenforberungen, deren Beſitzer im Grundbuche nicht ein⸗ 
getragen oder nicht zu ermitteln ſind, bekannt gemacht 
und zwar: „2 70. 

II. im Regierungsbezirk Danzig: 

Ablöſung der auf tem Grundſtücke Alk⸗Paleſchken 
No. 9, Kreiſes Berent, für das Eigenkäthner⸗ 
grundſtück No. Derediti- 


für die 
Henriette Stege geb. Mielke verwittwet geweſene 
Schöwe eingetragenen 200 Thlr. nebſt 5 Prozent 
Sinfen; 
) III. ꝛc. x. 
Die Bofiger dieſer Hppothekenforderungen werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen 
ſpäteſiens zu dem vorhin feſtgeſetzien Termine zu 
melden, widrligenfalls ſie gemäß §. 460 ff. Theil 1 
Titel 20 des Allgemeinen Land⸗Rechts ihres Pfandrechts 
1 8 feſtgeſtellten A bfindungs⸗Kapitalien verluſtig 
ehen. 


Bromberg, den 30. Mal 1884. 


3 Lenigliche General⸗Commiſſion 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 


RER 
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217 Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechts⸗ 
anwalt Tolsdorff zu Elbing, werden alle Nachlaßgläubiger 
und Vermächtnißnehmer des am 14. Januar 1884 zu 
Elbing verſtorbenen Baumeiſters Hermann Behring aufge⸗ 
| ferdert, ihre Anſprüche und Rechte an deſſen Nachlaß 

bei uns ſpäteſtens im Termine am 232, September 

1884, 11 uhr Vormittags, im Zimmer 7 unferes 
Gerichtsgebäudes anzumelden, widrigepfalls fie „gegen 
deſſen Beneficialerben ihre Anſprüche nur inſoweit gel: 


tend machen können, als der Nachlaß mit Ausſchluß 


oller ſeit dem Tode des Erblaſſers aufgekommenen 

Nutzungen durch Befriedigung der angemeldeten Anſprüche 
nicht erſchöpft wird. Das eingereichte Nachlaß verzeichniß 
kann in der 2. Abtheilung unſerer Gerichtsſchrelberel 

eingeſehen werden. 

Elbing, den 28. Mal 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2178 Der Vorſtand der Schuhmacherinnung zu 


Pr. Stargard hal das Aufgebot derjenigen Urkunde, 


beſtehend aus beglaubigter Abſchrift der notariellen 

Urkunde vom 16. Februar 1870 und aus dem Hypotbe⸗ 
„kenbuchsauszuge nebſt Abtretungsnote vom 12. April 1870 
de im Grundbuch von Pr. Stargard 84 Rubr. III 
bei „ 

Einhundert Tylr. nebſt Zinſen für bie hiefige 

Schuhmacherinnung ſubingroſſirt worden ſind, 
zwecks der Löſchung beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 19. eptember 
1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte. Zimmer No. 15, anberaumten Aufgebokstermine 
ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
N enTalle die Kraftloserklärung der Urkunde erſal⸗ 
gen wird. 

Pr. Stargard, den 4 Juni 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 
ekauntma ngen 
über geſchloſſene Ehe- Verträge. 

Berichtigung. 
2179 In unſerer in dem 19., 20. und 21. Stücke 
des Oeffentlichen Anzeigers unter No. 1700, 1799 und 
1888 veröffentlichten Bekanntmachung vom 29. April 
d. J. heißt der die Gütergemeinſchaft ausſchli ßende Ehe, 
mann nicht, wie trrthümlich abgedruckt, Hertwig, ſondern 
Hartwig. 

Dirſchau, den 31. Mai 1884. 

Königliches Amtsge richt. 

Berichtigung. 
2180 In den Bekanntmachungen Stück 20 No. 1807, 
Stück 21 No. 18%, Stück 22 No. 1979 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers des Amtsblattes der Königlichen Regierung 
zu Danzig iſt zu leſen ſtatt Amalie Wichert: Amalie 
Wiechert, — und ſtatt Gottlieb Wichert: Gottlieb 
Wiechert. 
Danzig, den 4. Juni 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
2181 Der Beſitzer Joſef Szamocki aus Klonowo 
und das Fräulein Anna Zmich aus Ge. Mendromirsz 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 2188 Der Einjalle Chriſtian s Nen ⸗ 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Mat Schönſee und die lierte E geb. 
1884 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß alles, was | Klietz aus Sokoligöra, Kreis Strasburg, haben vor Ein⸗ 
die Braut in die Ehe mitbringt, fowie was fie in | gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
ſtehender Ehe dorch Glücksfälle und Geſchenke erwirbt, den] Veſtimmung, daß das bon der Braut mitgebrachte Ver⸗ 


Charakter des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tuchel, den 9. Mai 1884. 
Sa HH 
2182 Der Kaufmann Rudolf Heinrich hier und das ſoll, laut Verhandlung vom 13. Mai 1884 auszeſchloſſen. 
Fräulein Emma Dröſe zu Thorn haben vor Eingehung ihrer Thorn, en 175 Mai 1884. 5 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des E 
Verlrag vom 30. April d. J. auegeſchloſſen. 
Marienwerder den 16. Mai 1884. 


Königliches Amtsgericht. 


2183 Die unverehelichte Barbara Reszkowska und ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
der Schneider Stanilaus Sobezlk, beide in Thorn, haben | daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt ſowie 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter | was fie in ſtehender Ehe durch Glückfälle und Geſchenle 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. Mal erwirbt, den Character des Vorbehaltenen haben ſoll, 


1884 ausgeſchloſſen. 


Thorn, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


2184 Der Schuhmacher Auguſt Schumacher von 2190 Der Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent Johann Heinrich 
edler von Gottfried Haegmann und das Fräulein Anna Chriſtian⸗ 
Gemein⸗ Charlotte Marie Engel, belde von hier, haben vor Ein? 
des Erwerbes mit ter Beſtim⸗ gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
dle Braut in die Ehe einbringt Erwerbes laut Ehevertrages vom 19 Mal 1884 mit 
aus irgend einem Rechtsgrunde | ver Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß all s von der Braut 
vorbehaltenen Vermögens haben in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
15. Ne i e irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
Mai 1884. N 


Rieſenburg und die unverehelichte Hedwig Fi 
Marienfelde haben vor Einge 


ſchaft der Güter und 
mung. daß Alles, was 
und während der ſelben 

erwirbt, die Rechte des 
ſoll, laut Vertrag vom 


Marienwerder, den 15. 


Königl. Amsgericht. 


21886 Der Kaufmann Carl Eilers und ſeine Ehe⸗ Königliches Amtsgericht 1. 

beide aus Czersk, jetzt in Tuchel 21 91 Der Arbeiter Johann Bieſchke zu Gnestd an 
5 he die Gemein» | und, die verwiltwete Arbeiter Julianna Ellwart geb. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung | Klaffke zu Leſſnau haben vor Eingehung der Ehe durch 
J. Januar 1878 ausgeſchloſſen, Vertrag vom 19. Mai 1884 die Gemeinſchaft der 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
die Natur und den Charakter des vertragsmäßig vorber | der Braut in die Ehe einzubringende "oder währe 


frau Anna geb. Wittig, 


wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer E 


de dato Konitz, den 1 


haltenen Vermögens be 
Solches wird, n 


ihren Wohnſitz von Czersk hierher verlegt haben, 


hält. 


achdem die genannten A Glücksfälle oder fonft auf irgend eine Art zu erwerbe 10 
ler⸗ en ſoll. 


mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Tuchel, den 4. Mal 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


2186 Die Adminiſtrator Rudolf und Alwine ge⸗ 
iſchen Eheleute aus Buchenhagen 
n die zwiſchen ihnen bisher beſtan ⸗ 
dene Gemeinſchaft der Güter, nachdem der Ehemann in Kon⸗ 
kurs gerathen, laut Verhandlung vom heutigen Tage 
aufgehoben und leben fortan in getrennten Gütern. 
Strasburg Weſtpr., den 5. Mai 1884. 


borene Zander⸗Brandes 
früher in Wyremby, habe 


Königl. Amtsgericht. 


2187 Der Bautechniker Carl Steinkamp und die 
verwitwete Reſtaurateur Ida Prokopp geb. K 
in Thorn wohnhaft, haben vor Eingehung 
Güter und des Erwerbes laut 
17. Mal 1884 ausgeſchloſſen. 


die Gemeinſchaft der 
Verhandlung vom 


Thorn den 17. Mai 1884. 


Königli 


ches Amtsgericht. 


hung ihrer Ehe die 


naak, beide 
ihrer Ehe 


= 
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mögen, fowie alles, was derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaften oder Glücksfälle noch zufallen ſollte, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 


rwerbes laut Königl. Amtaegericht. 


2180 Der Händler Louls Tuchler aus Oſche, Kreis 
Schwetz, und das Fräulein Roſalie Tuhler aus Groß 
Bislaw haken vor Eingehung ihrer Ehe die Wenne 


laut Verhandlung vom 18. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 17. Mai 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. Mai 1884. 


1 


der Ehe durch Erbschaften, Vermächtniſſe, Schenkung 


Vermögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen hab 
Putzig, dee 2 1884. 

önigl. Amtsgericht 2. 

2192 Der linie Seeliger in Stuhr 
und das Fräulein Dore Meyer in Schöneck haben vor 
Ein gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter ei 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vo 

13. Mai cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
das Vermögen welches die künftige Ehefrau in die 0 
einbringen und während derſelben durch Erbſchaf 
Geſchenke, Glückfälle und ſonſt erwerben wird, die N 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſol. 
Stuhm, den Miche Ante 
Königliches Amtsgericht. 15 
2193 Der Kaufmann Samuel Loeffler aus Gruen 
und das Fräulein Roſa Schendel aus Strelno, ICh rot 
im Beiftanre ihres Vaters, des Kaufmanns meln 
Schendel, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 17. October 1883 ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem 


d. d. Strelno, den 12. Mai 1884 ausgeſchloſſen dieſelben in den dieſſeitigen Kreis verzogen, hiermit 
Graudenz, den 19. Mat 1884. öffentlich bekannt gemacht. 
Königliches Amtsgericht. Graudenz, den 26. Mai 1884. 
2194 Der Schu macher Heinrich Frieſe von Kurzebrack Königliches Amtsgericht. 9 


und die um verehelichte Anna Krauſe von daſelbſt haben 2200 Der Kaufmann Reinhold Roſeyke in Rheden 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und das Fräulein Clara Wegner zu Bromberg haben 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver- vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ſchaft der Güter 
mögen, welches die Braut in die Ebe einbringt und und des Erwerbes laut Verhandlung de dato Brom- 
während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ berg den 19. Mat 1884 ausgeſchloſſen. 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben Der erſte Wohnſitz nach Vollziehung der Ehe 
fol, laut Vertrages vom 21. Mai 1884 ausgeſchloſſen. ſoll Rheden ſein. 
Marienwerder, den 21. Mai 1884. Graudenz, den 26. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2201 Der Schneidermeiſter Gottlieb Streich in 
Szezuka und die Wittwe Emilie Streich geb. Bollmann 
ebendaſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge» 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand- 
lung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 26. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2202 Der Tiſchle emeiſter Adolf Lppke und das 
Fräulein Caroline Karla von hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwer⸗ 
bes laut Verhandlung vom 21. d. M. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 23. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2203 Der Feldwebel Bruno Braemer und beſſen 
Ehefrau Ida Bertha geb. Canditt, beide von hier, haben 
bezüglich der wegen Minderjährigkeit der Letzteren aus⸗ 


| 
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2195 Der Kaufmann Carl Hildebrandt aus 
Graudenz und das Fräulein Marie Schmidt aus 
Adamsdorf, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
Lehrers Ferdinand Schmidt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 15. Mal er. ausgeſchloſſen. 
Graudenz. den 19. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht, 
2196 Der Kaufmaun Valentin Eduard Potrykus 
und das Fräulein Clara Müller, beide von hler, habeu 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 21. Mai 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während derſelben 
auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
2197 Der Landwirth Willmar Achilles zu Dombrowlen 
und die Wittwe Ling Neubauer geb. Pfuhl zu 
Neu » Skompe haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß das, was der weibliche Theil in die Ehe 
einbringt und was ſie darin durch Eirbſchaft und auf 
ſonſtige geſetzliche Weiſe erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll, mittelft Vertrages vom 
10. Mat 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 16. Mal 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
2108 Der Holzlapitain Hermann Alexander Hackbarth 
und die verwitiwete Frau Alma Malwine Romey geb. 
Daehnke, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft ter Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages dom 21. Mal 1884 mit der Beſtim⸗ 
gung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die 
Che einzubringende und während derſelben auf irgend 
elche Art zu erwerbende Vermögen dle Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, . Mai 1884. 
önigl. Amtsgericht 1. 
2199 Die Ölafermeifter Jer und Jette geborne 
Wolff⸗Loewenthal ſchen Eheleute von hier, haben vor 


* 
* 


Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß bas ge⸗ 
ſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Elgenſchaft des Vorbehallenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. Mal 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

2204 Der vehrer Franz Joſeph Sommerfeld und deſſen 
Ehefrau Thereſe geb. Kot beide aus Chosnitz, haben 
nach Eingehung ihrer am 20. März 1881 geſchloſſenen 
Ehe gemäß §. 392 Theil II., Tit, J. 9 vo. laut 
Vertrages vom 17. April 1884 ihr Vermögen von ein- 
ander abgeſondert, die bisher beſtandene Gemcinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß Alles 
von der Chefrau in die Ehe eingebrachte und ferner in 
derſelben dureh Erbſchaft oder Glücksfälle noch zu er⸗ 
8d. Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
oll. 


Carthaus, den 12. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
2205 Der Schankwirth Guſtav Johann Jordan 
und die verwittwete Frau Amanda Jeanette Laura 
Rebenſtock geb. Horn, beide von hier, haben vor Ein⸗ 


enth gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes laut Eherertrages vom 23. Mai 1884 mit 


des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Neuenburg, den] der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut 
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in die Ehe einzubringende und während derſellen auf Thätigkeit, Zuwendungen Dritter oder Glücksfälle oder 
irgend welche Art zu erwerbende Vermögen die Natur auf ſonſtige Art erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 


des Vorbehaltenen haben ſoll. halteuen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Mal 1884. Carthaus, den 21. Mai 1884. 
Koönigl. Amtsgericht 1. Königliches Amtsgericht. 


2206 Der Kaufmann Guſtav Kuchenbecker und 2212 Das Fräulein Friederike Laura Julie Char- 
e Eee ale DU ea a 
un einſcha üt N \ 
des Ewerbes laut Verhandlung vom Helke Tage ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung 
ee, 
atu aben. i 
Elbing, den 21. Mai 1884. | mögen die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
Königliches Amtsgericht. ſoll. 
2207 Der Böttchermeiſter Anton Laws und die Neumark, den 26. Mai 1884. 
r n W 9 Ya TE | 2213 De Seelen: Ko ie hier und 
Güter und des Ede 1 heu⸗ | deſſen Ebefrau Laura Freyer geb. Warkentin haben nach 
tigen Tage ausgeſchloſſen. Eingehung ihrer Ehe Abſonderung ihres Vermögens 
Elbing, den 20. Mai 1884. laut Vertrages vom 30. Mai 1884 vorgenommen und 
g Königliches Amtsgericht. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für dle 
2208 Der Hauptmann a. D. Richard Stahl in Zukunft ausgeſchloſſen. 


Crone a. Br. und das Fräulein Friederike Stöckmann Marienwerder, den 31 Mai 1884. 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ Königliches Amtsgericht. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 2214 Der Lehrer Wilhelm Eberhard Sielaff aus 
vom 19. Mat 1884 ausgeſchloſſen. Schidlitz und die Anna Amalie Schönborn, im Beiſtande 
Zoppot, den 28. Mal 1884. und mit Genehmigung ihres Vaters, des Sattlermeiſters 
Königliches Amtsgericht. Johann Hermann Schönborn aus Prauſt, haben vor 


2209 Der Wirthſchafter Auguſt Steinke in Ka- Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
mehten und die unverehelichte Auguſte Schaldach, im des Erwerbes laut Ehevertrages vom 31. Mai 1884 
Beiftande ihres Vaters, des Eigenthümers Carl Schals mit dem Bemerken ausgeſchloſſen, daß das von der 
dach aus Schwarzhütte, haben vor Eingehung ihrer Ehe | Braut in die Ehe einzubringende und während der Ehe 
dle Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut auf irgend eine Art zu erwerbende Vermögen die Natur 
Verhandlung vom 24. Mai 1884 mit der Beſtimmung des Vorbehaltenen haben ſoll. 

ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe Danzig, den 31. Mai 1884. 

bringt oder ſpäter durch Erbſchaften oder Glücksfälle Königliches Amtsgericht 1. 

erlangt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. | 2215 Der Reſtaurateur Otto Reinicke und bie 


Carthaus, den 24. Mai 1884. Anna Fichtner im Beiſtande und mit Genehmigung 
Königliches Amtsgericht. ihres Vaters, des Muſikers Carl Wilhelm Fichtner, 
2210 Der Kaufmann Jacob Mannheimer und das fämmtlich aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Fräulein Mathilde Hirſchfeld, beide von hier, letztere Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Eher 
mit Genehmigung ihres Vormundes, des Reſtaurateurs vertrages vom 29. Mai 1884 dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
Selig Goldſtein von hier, haben vor Eingehung ihrer [daß das von der Braut in die Ehe einzubringende oder 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während der Ehe auf irgend eine Art zu erwerbende 
laut Ehevertrages vom 27. Mai 1884 mit der Ber Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in bie Danzig, den 29. Mai 1884. as 
Ehe einzubringende und während derſelben aus irgend Königliches Amtsgericht 1. 
einem Rechtsgrunde zu erwerbende Vermögen die Natur 2216 Der Kaufmann Julius Dyck aus Pr. Stat? 


des Vorbehaltenen haben ſoll. gard und das Fräulein Hedwig Kauffmann, im Beiſtande 
Danzig, den 27. Mai 1884. ihres Vaters, des Kaufmanns Scheyer Kauffmann aus 
Königliches Amtsgericht 1. Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


2211 Der Gutsbeſitzer Boleslaus von Thokarski meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
zu Ober Brodnitz und das Fräulein Bictoria v. Za⸗ rom 27. Mai cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, g 
leska, im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbe⸗ daß alles, was jeder in die Ehe einbringt, oder in der“ 

ſitzers Franz v. Zaleskt aus Boſchpohl, haben vor ſelben, ſei es durch Erbſchaft, Glücksfall oder ſenſt wie 
Eingehung ihrer Ehe zur Verhandlung de dato Pr. erwirbt, die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen 
Stargardt, den 21. Januar 1884 die Beſtimmung ge⸗ haben ſoll. 4212 
troffen, daß das Vermögen, welches die Braut in die Pr. Stargard, den 27. Mai 1884. 
Ehe bringt oder wäh rend der Dauer der Ehe durch Königliches Amtsgericht. 


n 
r 


über das Vermögen des 


Erwerbes laut Verhandlung vom 29. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 29. Diai 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
2218 Der Materialwaarenhandler Alfred Giesbrecht 


und die ſeparirte Henriette Wunderlich geb. Gottowski 


in Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 30. Mai d. J. ausgeſchleſſen und ſoll das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 30. Mai 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2219 Am 15. Juni d. J. wird die auf der Strecke 
Allenſtein⸗Ortelsburg belegene Halteſtelle Brummen für 
den Privatdepeſchenvekrehr mit beſchränktem Tages dieuſt 
(7 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bie 6 Uhr Nachmittage) 
eröffnet werden. N 

Bromberg, den 27. Mai 1884. 
Königliche Eifenbahn⸗Direction. 


2220 Bei dem unterzeichneten Landgerichte ſoll mit 
dem Verkaufe der in dieſem Jahre caſſations fähigen 
Prozeß Akten vorgegangen werten. 

Alle diejenigen, welche an der längeren Aufbe⸗ 
wahrung der Akten ein Intereſſe haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dasſelbe innerhalb elner Friſt von 4 Wochen 
bei und anzumelden und zu beſcheinigen. 

Danzig, den 3. Juni 1884. 

Königliches Landgericht. 
2221 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Klempnermelſter Max Kunitzki in Elbing iſt, nachr em 
der in dem Vergleichstermine vom 23. Mai 1884 ange⸗ 
nommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
von demſelben Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. 

Elbing, den 7. Juni 1884. - 

Stach, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
2222 Für den diesjährigen, in der Zeit vom 19. 
bis 21. Juni cr, auf tem Biehhofe der Viehmarkt⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft in Berlin ſtatt findenden Wollmarkt 
übernehmen wir die Beförderung der auf den dies⸗ 
ſeitigen⸗Bahnſtrecken eintreffenden, für den Markt bes 
ſtimmten Wollſendungen nach dem Viehhofe mittelſt 
der Verkindunge bahn und des Geleise anſchluſſes der 
Viehmarkt, Aetlen - Geſellſchaft unter folgenden Bes 
dingungen: die bern 

Die Frachtbriefe mi ſen die ldreſſe: 

Berliner an -Geſellſchaft in 
n 


fragen und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als 
Wagenladung behandelt wird, die Bezeichnung rer ein» 
zelnen Ballen nach Zeichen und Nummer (infoweit es 
angangig auch nach Brutlogewicht) enthalten. Dieſe 
ſpezielle Bezeichnung der Rolli kann auch auf einem be⸗ 
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2217 Der Kaufmann Moſes Wohl und deſſen Ehefrau 
Julie Wohl geb. Sablouy haben, nachdem der Concurs i 


Ehemannes beendet iſt, für 
die fernere Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


— 
D* 


ſonderen, dem Frachtbriefe anzuheftenden oder anzukle⸗ 
benden Blatte bewirki werden. 

Der Rü bezw. die Ueberführung der 
zum Export beſtimmten Wolle finbet nur dann auf dem 
wenn die Viehmarkt-Acrien⸗Geſell⸗ 
ſchaft im Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 
i Viehhoſe in Francofracht und die 
Ueberſchreibung von Nachnahmen iſt ausgeſchloſſen. 

Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehenden 
antere Adreſſe als die der Vieh⸗ 
markt. Aetien-Geſellſchaft, fo bleibe ea den Adreſſanten 
überlaſſen, nach Einigung mit der genannten; Geſell⸗ 
ſchaft die Welter beſörderung und 
Sendungen an tiefeibe bei unſerer dorligen Güter⸗Ex⸗ 
is Berlin zu 
werden als⸗ 
Anlrage enſprochen werden kann, mit 
der Verbindungs bahn zur Weiterbeförderung gelangen. 


4 Mark pro Achſe, und zwar 3 Mark als ( 
die Benutzung des Anſchlußgeleiſes & Conto der Vieh⸗ 


Das Konkursverfohren üter das Vermoͤgen 

des Kaufmanns Gerhard Dück in Elbing it, nachdem 

vom 12. Mai 1884 

durch rechtskräftigen 

Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt iſt, Aae 
Elbing, den 27. Mai 1884. 


Groll, 

Erfter Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 
2224 Der Mühlenpächter Domanski zu Podfidlin 
hat die Schließung des Fußweges, melcher von der 
Landſtraße in Pobftdlin in den von Kahlbude nach 
Buchkrug führenden Weg in der Nähe des Pilufters 
inmüncet und ſich kurz vorher in 2 Arme thellt, be⸗ 
antragt. 

Begründete Einſprüche gegen dieſen Antrag find 
binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei 
dem Unterzeichneten anzubringen. 

Oberkablbude, den 29. Mal 1884, 

Der Amtsvorſteher. 

2225 In dem Konkursverfahren über 
mögen der Handelsgeſellſchaft G. Dehring in Elbing, 
(Inhaber Kaufmann Guſtav Herm. Dehring und Kauf⸗ 
mann Ludwig Auguſt Tausch) 

dem Gemeinſchuldner gemachten 9 
Zwangs vergleiche Vergleichstermin auf den 1 7. Si 
1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amts. 
gerichte hlerſelbſt, Zimmer 12, an 

Elbing, den 29. Mai 1884. 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
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2226 Für diejenigen Thiere und Ge f us zeſtellt 
genſtände, welche auf neten Ausſtellungen ausge 

werden und unverkauft bleiben, wird auf 9 nk den unten bee ; 


Preußlihen S'aats⸗ und unter Staatsverwaltung 


ſtehenden Bahnen eine Trans portbezünſtigung in der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige 


Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 


an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, N 


durch Vorlage des Orginal⸗Frachtbriefes bezw. Duplicat⸗Transportſchelnes für die Hintour ſowie durch eine Be⸗ 


ſcheinigung der betreffenden Ausſtellungs⸗Comitees nachgewleſ 
geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn der Rücktr 


Od. 


Art der Ausſtellung. Ort. 


1. Gewerbe⸗Ausſtellung und Ausſtellung 
landwirth ſchaftlicher Maſchinen. 


Glogau 


2. 


Bromberg, den 5. Juni 1884. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


D227 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Simon 
Aſchentzeim zu Corthaus wird heute, am 24. Mal 1884, 
Mittags 12%, Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rentier Mueck von hier wird zum Konkurs- 
verwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 14. Juli 1884 
bel dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
andern Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
in $. 120 der Konkurk ordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 23. Juni 1884, Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 28. Juli 1884, Vormittags 10 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer No. 20 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe ge⸗ 
hörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkurs miſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und 
von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 14. Juli 1884 Anzeige zu 


machen. 
Carthaus, den 24. Mat 1884. 
Königliches Amtsgericht. = 
2228 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen 
bie im Grundbuche von Schroop Blatt 1. 38 und 49 
und Reichfelde Blatt 18 auf den Namen des Kaufmanns 
J. M. Behrendt eingetragenen zu Schroop und Reichfelde 
delegenen Grundstücke Schroop No. 1 38 und 49 und 
Reichfelde No. 18 am A. Auguſt 1884, Vor- 
mütags 9 Uhr vor dem ce Gericht an 
richtsſtelle verſteigert werden. N 

. 65 ſind 11 Die Grundſtücke Schroop 


Bezirks⸗Thierſchau und Ausſtellung.] Gardelegen 11. und 12 Thiere und landwirth⸗] 8 Tage 


Inſerate zum „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus ⸗Zeile 20 Pf. 


Druck von A, Behreth in Danzig. 


b ände ausgeſtellt 
en wird, daß die Thiere oder Gegenſten 2 
ansport innerhalb 15 unten angegebenen Zeit erfolgt: ’ 


Der Rücktrans⸗ 
port muß erfolgen 
innerhalb 


Die Transportbegün ſti⸗ 


Zeit. 


gung wird gewährt für 


＋ 
* 5 
24. Mai biss maſchnen und fonftigel 14 Tage | Em 
Ende Junier.]Gegenſtände. EZ 
88 
Fu 
{ 5 f 8 8 
Juni er. ſſchaftliche Maſchinen. 4 2 
5 


No. 1, 38 und 49 mit 687,19 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 70 ha 72 a 60 qm zur Grundſteuer 
mit 8 10 Mark Nutzungswerth zur Gebänteftener und 
das Grundſtück Reichfelde Blatt 18 mit 147 Thalern 
Reinertrag und einer Fläche von 11 ba 00 a 50 qm 
zur Grundſteuer und mit 12 Mk. Nutzungswerih zur 
Gebäudeſteuer. Auszuz aus der Steuerrolle, beglaubſgte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichte⸗ 
ſchreiberei Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandeuſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs ⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be 
treibende Gläubiger widerſpricht, dei Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 2 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. - 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbetzus 
führen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
10 Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der Grundſtu 
ritt. 


Das Urthell über die Erthellung des usch, 
wird am 5. Auguſt 1884, Vormittags 11 Uhr, W 
Gerichtsſtelle verkündet werden. * 
Marienburg, den 7. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht . 
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